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Hauptverſammlung der Deutschen 
Kolonialgeſellſchaft. 


(Eigener Bericht des Poſener Tageblattes.) 
II. Hg. Danzig, 5. Juni. 

Die Hauptverſammlung der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft trat 
am heutigen Freitag mit der erſten Vollverſammlung in die Er⸗ 
ledigung der Tagesordnung ein. Die Zahl der Teilnehmer iſt ſo 
groß, daß die vorgeſehenen Räumlichkeiten in keiner Weiſe ausreichten. 
der Präſident der Geſellſchaft, 

Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg 

führte in feiner Eröffnungsrede nach einer längeren geſchicht⸗ 
chen Einleitung folgendes aus: 


* 
Das haus der deutſchen Ingenieure. 
4 
Der Verein Deutiher Jugenieure weihte Freitag vormittag 
in Berlin ſein neues Heim, den vierſtöckigen vornehmen Sand⸗ 
ſteinbau in der Sommerſtraße gegenüber dem Reichstagsgebäude 
ein. Den Haupteingang krönen die Statuen von Leibnitz 
und Guericke. Viele Medaillons berühmter deutſcher Inge⸗ 
nieure, darunter die der Siemens, Borſig, Schichau und Krupp, 
ſchmücken die ganze Faſſade. Im großen Sigungsſaale des erſten 
Stockes war die Feier. In der Feſtverſammlung bemerkte man 
als Vertreter des Reichskanzlers und des Staatsſekretärs des 
Innern, Dr. Delbrück den Miniſterialdirektor Dr. Lewald 
vom Reichsamt des Innern, Kriegsminiſter v. F alkenhayn, 
Konteradmiral Schrader als Vertreter des Staatsſekretärs 
v. Tirpitz, Miniſterialdirektor Luſensky als Vertreter des 
Handelsminiſters, ferner Miniſterialdirektor Müller und Geh. 
Oberregierungsrat Albert vom Reichsamt des Innern, den Prä⸗ 
ſidenten des Patentamts, Geh. Oberregierungsrat Robolski, die 
„ a Rektoren der Techniſchen Hochſchulen von Charlottenburg und 
4 e e N 5 ‚Den Wisepräſdenten der Alteſten 10 5 8 aufmannſchaft 
T b „Die Hauptverſammlung hält die Erſchließung der Siedlungsge⸗ Dr. Weigert, den Direktor der Bergakademie Lerlin, Geh. Berg 
geſchichte Deutſchlands. Es bedeutete das den Abſchluß eines biete von Oſtafrika für dringend erforderlich.“ rat Profeſſor Franke, den Inhaber der Schichauwerke Elbing, 
Kulturwerkes, das für die Entwicklung unſerer „Für die a 1 Hauptverſammlung lagen Einladungen aus Kommerzienrat Zieſe, ferner Fabrikant Dr,. ing. Boſch⸗Stuttgart. 
Düſſelderf und Nürnberg vor. Gewählt wurde Nürnberg. die Geh. Kommerzienräte Konrad und Ernſt von Borfig-Tegek 
Dr. ing. von Oechelhäuſer⸗Deſſau, ſowie Vertreter des öſter⸗ 


i Nach Wiederaufnahme der Sitzung begrüßte der Präſident 
eiſtung, auf die Deutſchland t Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg einen Vertreter” <= Ra 9 

f reichiſchen, engliſchen, argentiniſchen und chineſiſchen Verbande 

Deutſcher Ingenieure und zahlreicher befreundeter Vereine. | 


der Farmer in Dentſch⸗Südweſtafrika und erteilte 
Nach einem Feſtgeſang des Männerchors des Berliner Bei 


Dieſer Gedanke hat die vollſte Zuſtimmung gefunden ſowohl in 
den Kreiſen der Ornithologen, wie der Federinduſtriellen und der 
in Nen-Öuinen intereſſierten kolonjalen Geſellſchaften. Die 
Expedition ſoll zwei Jahre dauern, und zu ihrer Leitung haben 
ſich bereits einige Forſcher gemeldet kerdings wird die Expedi⸗ 
tion etwa 40000 Mark koſten. Zu den 20.000 Mark der in 
Kult kommen 10000 Mark, die die Vogelfederinduſtrie in Aus⸗ 


icht geſtellt hat. Von anderen Geſellſchaften, die an der Frage 
ebenfalls interejjiert find, ſind gleichfalls 10 000 Mark geſtiftet 
u und 5000 Mark hat das Reichs olonialamt zur Verfügung 
„Die Verſammlung erklärte fi) nach längerer Aussprache da- 
. daß eine Expedition nach Neu-Guinea geſchickt 
ird. 
Über die 5 
Tätigleit der Eiſenbahnkommiſſion 
der Deutſchen Kolonial⸗Geſellſchaft berichtete o. Beck⸗ Berlin. 
Er gh eine eingehende Überſicht über die Stellungnahme der 
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft zu den einzelnen Bahnbauten in den 
Schutzgebieten und über die Antworten, die die Geſellſchaft auf 
ihre Eingaben an das Reichskolonialamt erhalten hat. Direktor 
p. Bed-Berlin empfahl im Namen des Ausſchuſſes einen Antrag, 
der 8 Vorſchläge für den Ausbau der Verkehrswege in 
den Kolonien enthält. 


Telegraph die Kunde brachte, daß die Gleisſpitze der wach, ee 


dieſem das Wort, der die Verſammlung begrüßte und 1 2 


1 darf ſich rühmen, an d 
olo⸗ 


kehrsweges nach Kräften mitgearbeitet zu haben. U daß ſeine Landsleute dankbar das ſegensreiche Wirken der 


Tagen erſt hat die glänzend gelungene nialgeſellſchaft und ihres Frauenbundes anerkennen; ſie hielten ö . ; 5 5 Mi \ 
in Deutſch-Südweſtafrika ihre unter der ſchwarzen Bevölkerung treudeutſche Wacht 105 1 ürksvereins Dentſcher Ingenieure ſprach. Diplom Ingenieur 
Fehlert Begrüßung und Dank und überreichte die Schlüſſel an 


in wenigen Tagen wird die Ausſtellung in Daressalam ihre] für Verbreitung deutſcher Kultur und für die Aufrechterhaltung 

77 05 Sitten und Gewohnheiten in ihrer neuen Heimat, ſie 

e chen würden allezeit treu zum deutſchen Vaterlande ſtehen. (Stürm. 
und wir haben an der Feier des Wiährigen Beſtehens der deut-| Beifall.) ö 

Auch ein Vertreter der Deutſchen in Togo begrüßte 

dann die Verſammlung. — Vom Verein für das Deutſchtum im 


den Vorſtand des Vereins. Im Namen des Reichskanzlers 

des Staatsſekretärs Dr. Delbrück wünſchte Miniſterialdirektor 
Lewald dem Verein weitere Erfolge. Die Neichsverwaltun 
danke ihm für die Förderung des deutſchen Wirtſchaftslebens 
und verſpreche, daß ſie den ſtarken Arm ſtaatlicher Macht ihm 
immer draußen in der Fremde zur Verfügung ſtellen werde. Für 


Schutztruppen zu be Auslande w in Begrü 1 i 9 
16 05 e An Es en blend getränkt. 5 bar 15 A Se e e den 8 8 Bari nn 5 
“... Tage Frieyerijher Verwideh agen dürfen wir bewandernd: hi? nun . ens ky über das Zuſammenwirken des Verein mit der preußt 
5 en 0 5 un 1. 15 l uch in der ie Bericht e Fr VVT Handels⸗ und Gewerbeverwaltung, Es folgten viele ie 
Friedensarbeit hat ſie ich alä 77 gericht der Selbſtoerwalkupgstommſſſion der olonial-Ge⸗ wu np 925 rödter für eine Reihe befreun , 
jelligaft eritattete Dr. Naritedt-Werlin. Die Arbeiten der] deten Vereine, möbejondere für den Deren deutiher Cifem- und Ei 


Hüttenleute, Geheimrat Krauſe für den Verein zur Förderun 
des Gewerbefleißes, Salinendirektor Fürer⸗Schönebeck⸗Elbe für 
die mitteldeutſchen Knappſchaftsvereine, Oberbaurat Ehrhardt 
verlas ein Glückwunſchtelegramm des Oſterreichiſchen ge 


Kommiſſon erſtreckten ſich in der Hauptſache auf die Frage der 
Beteiligung der weißen Bevölkerung in eutſch⸗Oſtafrika an der 
Bezirks und Gemeindeverwaltung. Die Kommiſſion ſtellte den 
2 0 5 i den ee Bro f 15 Aendern 55 Mog. 
J eſtehen zu laſſen, um ihr ſpäter unter Umſtänden die Mög⸗ Hr a en her : 
Ju ee 5 a 8 und Architektenvereins. In engliſcher Sprache überbrachte Gil⸗ 
feſtſtelen, welch günſtige Aufnahme der koloniale Gedanke unter Hi 75 e die Wünſche der Infereſſenten zur Sprache auf breth⸗Neugork die Glückvünſche der amerikaniſchen Ge ellſchaft 
ringen. Sie bittet gleichzeitig, ihr Mandat dahin zu erweitern, der e 002 Siffers Mn 11 2 ö 
daß ihr auch das Studium und die Erörterung der F des der Ingenieure. Namens des Stifters des künſtleriſchen Schmuckes 
e her: 5 151 der Frage dem des Dauſes ſprach Or ing. Wilhelm von Oechelhäuſer⸗Deſſau und 
0 lem übertragen wird, da dieſe zu eng mit dem wünſchte, daß derſelbe ideale Geiſt, der im alten Hauſe ge⸗ 
eſamten Problem verknüpft iſt und das Gejamtintereile drauhen herrſcht habe, auch deute ſeinen Einzug in dieſe Räume halte, 


ich vorläufig auch mehr dieſem Teil der Angelegenheit zuwende. 5 Be 50 te 
5 n e . ür die Anteilnahme der Bevölkerung an der Landesverwalt Der Rektor der Techniſchen Hochſchule Hannover. Profeſſot 
it Gemeingut des deutſchen Volkes geworden dank unſerer für Oſtafrika wäre es Zeit, na Den Borbilde Südweſtafrikas Otzen gab bekannt, daß die Technische Hochſchule Hannover den 


hinwirken, da 


für unſere Beſt 


Arbeit. (Stürmiſcher Beifall.) a 1 1 f 0 ! OR 1 F 
- 5 3 » Ä x einen Landesrat zu ſchaffen. — Direktor Hupfeld- Berlin be- Baurat Taaks⸗Hannover, dem „führenden deutſchen Ingenieur 
in en EN 1 dann die zahlreichen antragt, den Antrag Al der Kamm ifi AN Farb a zu und erfolgreichen Baumeiſter“, die akademiſche Würde eines Dr. 
eden OHR ER 102 übermweilen und gleichzeitig die Kommiſſion zu beauftragen, Ober- ing honoris caufa verliehen habe,. Reichsxal Dr. ing Ostar 
eo | Geſchäftsbericht bürgermeiſter Külz als Himmberechtigtes Mitglied hinzuzuzſehen. o: Miller, der Vorſitzende bes Vereins, ſprach den Dank des 
für das Jahr 1913 entgegengenommen. Im Jahre 1913 haben Sodann ging die Hauptverſammlung über zur Behandlung] Vexeins für alle Glückwünſche, Geſchente und Ehrungen aus und, 
18 Sitzungen des Ausſchuſſes ſtatgefunden, die ſich beſchäftigten] des folgenden 5 . ; ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer. 
mit den Etats der Schutzgebiete, mit der Kautſchuknotlage in Antrages der Abteilung Berlin: Es folgte ein Rundgang durch das Haus, das auch in ſeiner 


Deutſch⸗Oſtafrika, mit der Förderung der Paradiesvogel⸗ und Die Deutſche Kolonialgeſellſchaf Eins ie J inri i i diegene 
Deutſch⸗Oſtafrika, MIN der. g, de ii \ ſchaft erhebt Einſpruch gegen die [Inneneinrichtung einen außerordentlich gediegenen und vor 
1 mit der 3 der Kolonialgeſellſchaften von der Art, wie von Wee in der Ba e fonmilkon des] men Eindruck macht. An den Sigungsſaal ſchließen ſich fün! 
1 Stempelſteuer, mit der Überſiedlung deutſcher Frauen] Reichstages unter unzuverläſſiger Verallgemeinerung einzelner kleinere Sitzungszimmer. Den zweiten Stock nimmt die Bücherei 
an tädchen nach Deutſch⸗Südweſtgfrika und Tſingtau, mit den zu verurteilender Mißſtände 925 deutſche Plantagenbanſ und der Leſeſaal ein. Im dritten und vierten Stock ſind dig 
Eliſabethhäuſern in Deutſch⸗Südweſtafrika und mit der Förde⸗[in den Kolonien angegriffen worden iſt. Sie er⸗ eigentlichen Geſchäftsräume und der große Zeichenſaal. 
Blu a ar und 1 er Unternehmungen in den blickt in dem Plantagenbau einen wichtigen Faktor der kolonialen \ 
Kolonien. Der Mitgliederbeſtand hat ſich gegen das Vorjahr] Entwickelung, der ſtaatlicher Pflege und Schutzes ebenſo bedarf,, 5 

Der dreieckflug. 


um 1040 erhöht. Er beträgt zurzeit 42 212. — Der Bericht] wie die Eingeborenenkulturen. Sie hält es aber für geboten, auf⸗ 


wurde genehmigt. getretene Mißſtände genau zu unterſuchen und betrachtet es jelbit- 


Zur Erörterung kam dann. ein Antrag der Abteilung Ber⸗ verſtändlich als eine der erſten Pflichter 5 1 

in eder Ban en zu BIER 3 Ba für pie Erhaltung 1 — e 8 375 6 Am 9 Tape nes Dreieckjluges, 5 Freitag, ſtiegen in oA 

züglich eine internationg erei ng zum Schu er] Klärung dieſer Frage fordert ſie die . de 0 5 „[bannisthal 28 Flieger zur Strecke Johauntstgal.—Leipzig - 
g dieſer Frage fordert fie die laufende Erhebung und ee Dresden — Johannisthal auf. Das Wetter war nicht beſonders 


Wale in den afrikaniſchen Gewäſſern gegen die ihnen durchſſöffenklichung amtliche iſtiſcher ! ü ie S ichkei 
übermäßige Berfolgung drohende Nusro ung in die Wege ge⸗ Hall Wage 7 5 Eisen bah ban e eg günſtig, die Luft war außerordentlich unruhig und machte den 
leitet wird. Die Hauptverſammlung beſchlaz, deswegen an das im allgemeinen. Die ſchweren Angriffe, die in der Budgetkom⸗ Die An viel zu ſchafen. Um 403 Uhr ſtieg der erite Flieger auf 
Reichzkolonjalamt heranzutreten, 8 3 1 und im Plenum des Reichstages gegen die deutſchen Si zu burähliegenbe Herzen benign ah eder Hannuſchte und 
Vom Staatsſekretär a. D. von Linde qudſt lief ein Pflanzer erhoben worden ſind, müſſen von uns zurückgewieſen Stiefvater hatten Motorſchaden und kehrten wieder nach Johannistha 
Telegramm ein, in dem er für die auf ihn gefallene Wahl zum] werden. Die Wichtigkeit der Angelegenheit und vor allem die zurück. Als erſter traf in Leipzig Schüler ein auf D. F. W. Doppel 
ſtellbertretenden Präſidenten dankt. Er iſt wegen Krankheit in tieje Erregung, die die Angriffe in den Kolonien hervorgerufen decker nach einer Fahrt von 1 Stunde 5 Minuten, als zweiter folgt 
ſeiner Familie am Erſcheinen verhindert. haben, laſſen es erwünſcht erſcheinen, die Frage mit der größten Janiſch auf L. V. G. Eindecker 1 Stunde 11 Minuten. 
Einen Bericht über die Tätigkeit des Kuratoriums der Aus ührlichkeit in der breiteſten Offentlichkeit zu behandeln. Im Nach und nach trafen alle 26 Flieger in Leipzig eiu, ſtiegen 
Eliſabethhäuſer in Deulſch⸗Südweſtafrika Reichstag 5 den Pflanzern ganz allgemein der Vorwurf gemacht] dort wieder auf und bis 6 Uhr nachmittags waren 25 in Dresden 
ab der Sektretär der Geſellſchaſt, Hauptmann a. D. Wink⸗ orden da je die Eingeborenen in der kraſſeſten Weiſe ausbeu- d haleden ‚uS5.) RA,Den ns 
dein Das erste Eliſabel wurde in Windhuk ger zen und mißbandelten. Die Pflanzer haben ſich die ſchlimmſten trafen in Johannisthal ein. 
8 ſte Eliſabethhgus wur ge- B 5 15 1 Bure ltegen d Strecke . ö 
gründet. Da es den Bedürfniſſen nicht genügte, wurde beſchloſſen, Been gefallen laſſen müſſen. — Der Antrag der Abteilung a 1 0 tego 25 ganzen, vede brauchten bie Flieger folgende 
weitere Elſſabethhäuſer ins Leben zu rufen. Der Anfang dazu er Al wurde ein ſtimmig angenommen. 8 12575 5 Stun a Böhm 3,11, Langer 3,26, Freindt 3,26, 
iſt bereits gemacht, indem in Groptfontzin, wo in den letzten bei⸗ |, l R Punkt der Tagesordnung folgt ein Antrag Fagiſch. 9,7, Krieger: 3.19, Oelerich: 4. Stange: 9,52, Roſenſtein: 
den Jahren die evöllerungszunahme ganz bedeutend gewefen it 7 2 ah chuſſes, den Reichskanzler zu erſuchen, auf le 3Ab, . 4.0. 77 901 F 3,36, Steffen: 3,57, 
und wo fo viel Ackerbau getrieben wird, wie in ganz Deut lichem ge herbeizuführen, da die Bejtimman en des Ver- v. Lößl: 3.2, Rupp: 8,39, Konig: 3,9, Ballod: 3,47, Friedrich: 3,45 
Südweſtafrika, das zweite Woöchnerinnen deim eröffnet wurde, in liche rungs eſetzes für ngeſtellte auf in den deut⸗ Höfig: 3,29. — Von Beck und zwei anderen Fliegern iſt die Flugzei / 
dem bereits am Tage der Einweihung ein neuer Weltbürger ge⸗ ſchen e e tätige, deuiſche und ausländiſche Unter⸗ unbekannt. 
boren wurde. . Das Kuratorium hat ferner die Er⸗ 2 er bon dieſen angeſtellte Reichsangehörige ausge⸗ 


dicht 8 öchneri 1 in . a A 5 1 ” i N RT 2 4 7 . . g — 
richtung eines 0 , we Sonbgehit ub der 1 Geheimrat Kähne beantragt, eine beſondere Kommiſſion Die schwierigkeiten derfranzöſiſchen 


Rommen. 


ündlick. Wü „en : zur weiteren Prüfung dieſer Frage einzuſetzen mit dem Auftrage, 
e e e e e Kablinekts⸗Reubildun 
570 3 ; A . Sti 0 ehnt u ö f | = 
85 il me dringende und egens reiche Wohlfahrtsinſtitution ſind. ae e Luslänies ah einer Abänderung angenommen. 8. 
; 1 ; Beer & ießlich wurde verhandelt über einen Antra erh | i 
ee e e een Danzig, „Für regelmäßige ; ) Der als en 30 genommene Leon 
R N > = 8 9 N 


ie Eliſabethhäuſer eine weitere Stiftung von 1000 rk ein. 9 
ir a bi i x ; re 7 
Zählungen der farbigen Bevölferung Bourgeois hat es, wie jetzt gefagt wird, hauptſächlich aus Geſundheits⸗ 


Als nächſter Punkt der Tagesordnung folgte ein Bericht des unf g . 
. 5 über di 5 s ſunſerer Kolonien unter Feſtſtellung von Volksſtamm, Geſchlecht, e ee e Haag 
gonna ® Vohſen Berlin über bie bei des Alter und dergl, find bie Mittel 1 den Rel Zetat rückſichten abgelehnt, dieſes Porteſeuille zu übernehmen. Combes ſoll 


kolonialen Vogelſchutz⸗ und Nußungskomitees: ei u i iniſteri ian 0 

5 . BE DEN nzuſtellen.“ Der Antrag wurde ohne Debatte angenommen das Unterrichtsminiſterium, das Viviani ihm angebote ) 
Der Ausſchuß der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft hat beſchloſ⸗] und die weiteren Verhandlungen auf Sonnabend früh 8% Uhr] Familienrückſichten und EN 215 1 Ar 0 f = 3 
en, für eine nach Neu-Öuinea zu entſendende Expedition zur Er- vertagt. e eee e eee eee 
orſchung der eee re der Paradiesvögel und anderer Nach Schluß der Sitzung unternahmen die Teilnehmer der abgelehnt haben, ebenſo Peytral das Finanzminiſterium, um Vor⸗ 
i einen Betrag bis zu 20000 Mark bereitzuſtellen. Hauptverſammlung eine Dampferfahrt nach Zoppot ſitzender der Finanzkommiſſion des Senats zu bleiben. 
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Das Dreijahrgeſetz. 

Unter Hinweis auf ruſſiſche Preßſtimmen treten mehrere repu⸗ 
zlikaniſche und nationaliſtiſche Blatter von neuem auf das ein⸗ 
dringlichſte für die Aufrechterhaltung des Dreijahrgeſetzes ein. 

Der „Temps“ erklärt: Die Artikel der Petersburger 
Zeitungen erinnern die Franzoſen an die elementare Wahrheit. 
daß ie Geſtaltung Europas auf dem Gleichgewicht der 
Bündniſſe beruht, welche wiederum ihre Beſtändigkeit ledig⸗ 
lich aus der militäriſchen Kraft der Verbündeten ſchöpfen. 
An dem Tage, an dem einer der Vertragsteile ſich auch nur den 
Anſchein geben würde, ſeine Defenſiv⸗ und Offenſivmacht zu ver⸗ 
ringern, würde nicht nur ſeine eigene militäriſche Sicherheit und 
die ſeiner Verbündeten auf dem f cen ſtehen, ſondern auch die 
allgemeine Grundlage des europäiſchen Gleichgewichts. Es iſt 
daher nur natürlich, wenn die ruſſiſche öffentliche Meinung ihre 
warnende Stimme erhebt und uns auf die Gefahr aufmerkſam 
macht, mit welcher die Freunde Saure’ und Caillaux' unſere 
Grenzen und die Würde unſerer Politik bedrohen. 0 

In ſeiner Antrittsrede in der Kammer erklärte Präſident 
Deschanel: Wenn wir auch verſchiedener Anſicht ſind über 
die Mittel, Frankreich ſtark zu machen, ſo können doch unſere 
Anſichten über die Pflicht, es ſtark zu machen, nicht auseinander⸗ 
gehen. Mögen wir in unſeren Beratungen nur den einen Ge⸗ 
danken und die eine Leidenſchaft haben, die Macht unſeres ge⸗ 
liebten Vaterlandes. Eine Schwächung Frantreichs 
zuzulaſſen, wäre ein Unglück für die File und 
eine Gefahr für den Frieden. Der Schluß der Rede wurde von 
einem großen Teil der Linken, namentlich im Zentrum, und der 
Rechten, mit lebhaftem Beifall aufgenommen. Der Sozialiſt 
Vaillant rief: „Nieder mit den drei Jahren!“, worauf 
der Nationaliſt Bernard den Ruf: „Es leben die drei 
Jahre!“ ausſtieß, was abermals lebhaften Beifall erregte. 


Wieder eine Waffenſendung 
für Alſter. 


Geſtern, Freitag früh bei Tagesanbruch, lief ein Schoner mit 
3000 Mauſerbüchſen in die Bai von Belfaſt ein; Freiwillige 
ſchafften die Ladung in Karren fort. Die Behörden waren voll⸗ 
ſtändig unvorbereitet. 


Kontrollfommiſſion 


und Aufſtändiſche in Albanien. 


Die amtliche römiſche „Agenzia Stefani” erfährt aus 
Durazzo noch folgende Einzelheiten über die Unter⸗ 
handlungen der Auſfſtändiſchen mit der Internationalen 

Kontrollkommiſſion: 
f Am Dienstag Morgen ſchickten die Aufſtändiſchen der Kontroll⸗ 
kommiſſion einen Brief, in dem ſie erklärten, ſich hätten von der 
Landung der Maliſſoren gehört und erwarteten die Mitteilungen der 
Kommiſſion. Da die Kommiſſion während ihrer erſten Verhand⸗ 
lungen den Aufſtändiſchen zugeſichert hatte. die Maliſſoren würden 
nicht mehr nach Durazzo gebracht werden, war die Bedeutung des 
Briefes hinreichend klar. Infolgedeſſen beſchloß die Kommiſſion, dem 
Fürſten durch Vermittlung ihres Vorſitzenden ein Memorandum zu 
überfenden, in dem fie ihr Bedauern darüber zum Ausdruck 
brachte, nicht befragt worden zu fein, ob es angemeſſen 
jei, 800 Maliſſoren nach Durazzo zu berufen, während fie in dieſer 
eziehung den Aufſtändiſchen gegenüber eine Verpflichtung 
übernommen habe. Sie lehnte die Verantwortung für die 
Anweſenheit zahlreicher Bewaffneter in der Stadt ab, welche 
ihr die Erfüllung ihrer Aufgabe ſehr erſchwere, und brachte ihren 

weifel an dem Erfolg der Konferenz zum Ausdruck, die 
ie mit den Aufſtändiſchen haben werde. In der Tat begab ſich am 
Mittwoch mittag die Kommiſſion nach Schiak und beriet vier Stun⸗ 
den mit den Oberhäuptern der aufſtändiſchen Stämme. Dieſe wieder: 
holten den Wunſch, einen muſelmaniſchen Fürſten unter türkiſcher 
Souveränität zu haben. Gegenüber den Erklärungen der Kommiſſion, 
dies fei unmöglich, erklärte die Verſammlung, ſie würde einverſtanden 
fein, einen nichtmuſelmaniſchen Fürſten unter der Souveränität 
der Türkei anzunehmen. 
Einſtimmig weigerten ſich die Aufſtändiſchen, den Prinzen Wied 

anzuerkennen. 

Während der Beratung beklagten die Auſſtändiſchen ſich über den 
unerwarteten Empfang mit Kanonenſchüſſen, der ihnen zuteil geworden 
ſei, als fie am 23. Mai ſich Durazzo näherten, um dem Fürſten ihre 
Wünſche vorzulegen. Da die Kommiſſion die Nutzloſigkeit einer Fort⸗ 
ſetzung der Verhandlungen erkannte, kehrte ſie, wie bereits kurz gemeldet, 
nach Durazzo zurück, hielt dem Fürſten Vortrag über das Ergebnis der 
Unterredung und erklärte ihr Mandat für beendet. Der Fürſt behielt 
ſich ſeine Entſcheidung vor. 

Gegen die Rebellen. 

Sofort nach der Verhängung des Belagerungszuſtandes 
in Durazzo wurden drei Batterie zu je 12 Gebirgsgeſchützen ſchuß⸗ 
fertig gemacht und auf die Hügel vor Durazzo gerichtet, wo die 
Rebellen ſich aufhalten. Ein öſterreichiſcher Ingenieur unterweiſt die 
Leute in der Bedienung der. Gefchüge, doch iſt es fraglich, ob es fo 
ſchnell gelingt, fie als Artilleriſten auszubilden. Man nimmt au, daß 
1000 bis 2000 Mann ausgebildeter Truppen genügen würden, 
den Widerſtand der Rebellen zu brechen und ganz Albanien zur 
Ruhe zu bringen. 


König Karols Eintreten für den Fürſten Wilhelm. 

In Bukareſter politiſchen Kreiſen wird bekannt, daß König Karol 
entſchloſſen ſei, den Fürſten Wilhelm von Albanien auf ſeinem 
Thron zu erhalten. Es könne daher bereits mit Beſtimmtheit ange⸗ 
nommen werden, daß der König bei ſeiner Zuſammenkunft mit dem 
Zaren in Konſtanza im Intereſſe des Fürſten Wilhelm intervenieren 
werde. Man ſieht deshalb wichtigen Entſcheidungen entgegen. 

Der ſich zurzeit in Wien aufhaltende öſterreichiſch⸗ungariſche 
Geſandte Graf Czernin, der vor ſeiner Abreiſe vom König Karol in 
längerer Audienz empfangen worden war, wird in Wien jedenfalls 
von dieſem Standpunkte des Königs Mitteilung machen. 


Generalverband _ 
ländlicher Genoſſenſchaften. 


Ig. Berlin, 5. Juni. 

Die Tagungen der Raiffeiſenorganiſation nahmen heute ihre 
Fortſetzung mit dem Generalverbandstag ländlicher 
Genoſſenſchaften. Der Vorſitzende des Generalverbandes, 
Reichs⸗ und Landtagsabg. Juſtizrat Dietrich, eröffnete die von 
mehreren tauſend Perſonen beſuchte Verſammlung mit einem Hoch 
auf den Kaiſer und brachte das Danktelegramm des Kaiſers auf die 
Huldigung zur Verleſung, die geſtern auf der Generalverſammlung 
der Zentraldarlehnskaſſe an ihn gerichtet worden war. 

Der Vorſitzende begrüßte ſodann eine große Anzahl von Ver⸗ 
tretern der Behörden und anderer Genoſſenſchaftsverbände. Mit leb⸗ 
haftem Beifall nahm die Verſammlung die Mitteilung auf, daß der 


Neffe Raiffelſens, der Sohn des 1848 nach Amerikg aus⸗ 
ewanderten Bruders pon Friedrich Wilhelm Raiffeiſen. Julius 
Ralffeiſen aus Italia in Staate Miſſouri, der Verſammlung 
bekbähne. Geheimrat Kuntze verſicherte die ländlichen (Ges 
Uoſſenſchaften des ſteien 
der Staatsregierung. Sodann ſprach der von dem Vorſitzenden herz⸗ 
lich willkommen geheißene Vertreter des Allgemeinen Deutſchen Ge⸗ 
noſſenſchaftsverbandes Rechtsanwalt Grecelius. Er begrüßte zu⸗ 
nächſt die Verſammlung und wies dann auf die mancherlei Mißerfolge 
und Rückſchläge hin, die das Genoſſeuſchaftsweſen in der letzten Zeit 
auch in Berlin zu verzeichnen gehabt habe. Es wäre aber falſch, ſolche 
Vorkommniſſe verallgemeinern zu wollen. Das Genoſſenſchaftsweſen und 
ſeine Grundlagen ſind durchaus geſund. Wenn vereinzelte Rückſchläge 
vorgekommen find, jo ſollte man doch auch nicht die großen Segnungen 
vergeſſen, die das Genoſſenſchaftsweſen mit ſich gebracht hat. (Beifall.) 
Bedenklicher als einzelne Verluſte iſt der Mangel an ausreichendem 
Verſtändnis für das Genoſſenſchaftsweſen. Haben doch bei der 
Vorlage zur Abänderung des Kommunalabgabengeſetzes fo be⸗ 
deutende und weitverzweigte Körperſchaften wie der Preußiſche 
Städtetag, der Hanſabund uſw. eine ſtärkere 
Heranziehung der Genoſſenſchaften verlangt. (Hört, hört!) Man 
will die Genoſſenſchaften den Erwerbsunternehmungen gleichitellen. 
Abgeſehen von der Verkenming des Weſens der genoſſenſchaftlichen 
Arbeit liegt hierin auch ein Zeichen dafür, daß weite Kreiſe dem Ge⸗ 
noſſenſchaftsweſen nicht mit Wohlwollen begegnen. Umſo wichtiger 
iſt es, daß die Genoſſenſchaften unter ſich geſchloſſen daſtehen. ie 
großen Verbände müſſen gegenſeitig ihre Erfahrungen austauſchen, 
und das geſchieht in erfreulſcher Weile mmer mehr. Ich wünſche den 
Verhandlungen in dieſem Sinne den allerbeſten Erfolg. (Großer Bei⸗ 
fall.) — Dr. Weden⸗Prag überbrachte die Grüße der öſterreichiſchen 
und namentlich der deutſch⸗böhmiſchen landwirtſchaftlichen Genoſſen, 
die in den Raiffeiſen⸗Vereinigungen des Deutſchen Reiches ihre Lehr⸗ 
meiſter erblicken. (Lebh. Beifall.) 

„Der Vorſitzende, Juſtizrat Dietrich überreichte dem Okono⸗ 
mierat Caspers, der nunmehr 25 Jahre in der Raiffeiſen⸗ 
bewegung tätig iſt, unter Re: Beifall die Raiffeiſen⸗ 
plakette, worauf in die Tagesordnung eingetreten wurde. 

An Stelle des erkrankten Dr. Wuttich erſtattete Juſtizrat 


Dietrich den > 
Jahresbericht: 

Das Jahr 1913 war an äußeren und inneren Wirren reich, 
es hat manche Genoſſenſchaft vor die Frage: Sein oder Nichtſein 
geſtellt. Zwar war die Ernte im allgemeinen ſehr gut bis auf 
manche Gebiete in der Oſtmark und in Oſtpreußen, aber das 
ſchlechte Wetter beeinträchtigte das Hereinbringen der Ernte und 
drückte die Preiſe. Dazu kam die Geldteuerung, die dadurch ge 
kennzeichnet iſt, daß der e n 6 Prozent 
betrug. Dadurch waren auch die Raiffeiſengen een 0 
zwungen, höhere Zinsſätze zu . Auch in dieſem ſchwieri⸗ 

en Jahre ſind aber alle wirtſchaftlich berechtigten Kreditan⸗ 
ſprüche erfüllt worden, und der Beweis der ee 
unſerer Genoſſenſchaften wurde auf neue erbracht. Aus dem 
Jahresbericht iſt noch hervorzuheben, daß 1913 der Generalver⸗ 
band 4257 Genoſſenſchaften mit 473830 Mitgliedern umfaßte und 
997 Betriebsgenoſſenſchaften mit 65 296 Mitgliedern. Die Raiff⸗ 
eiſenorganiſation war vor allem an der Zunahme der Spar- und 
Darlehnskaſſen beteiligt. Die ee betrugen am Jah⸗ 
resſchluß 1912 612% Mill. Mark. (Beifall.) 

Hierauf referierte Juſtizrat Dietrich über 

Tagesfragen auf dem Gebiete des genoſſenſchaftlichen 
Reviſionsweſens. 

Daß die Beſtrebungen der Verbände erfolgreich waren, be⸗ 
weiſt 97 a daß den Verbandsreviſoren bei all den Zu- 
ſammenbrüchen und Fehlſchlägen der jüngſten Zeit kein Vorwurf 
zu machen war. Dagegen hat ſich der ſogenannte gerichtliche Re⸗ 
11 85 der verbandsfreien Sena in der überwiegenden 
Mehrzahl der Fälle nicht bewährt. Die Bildung von „Zwangs⸗ 
verbänden“, wie ſie kürzlich in Vorſchlag gebracht wurde, könnte 
zwar den gerichtlichen Repiſor ben 1, Ir kann aber keinen 
Mißerfolgen vorbeugen. Die meiſten Borichläge werden unter 
dem Eindruck der 0 cen chaftlichen Mißerfolge im don Nl 
tum Heſſen und in Groß⸗Berlin gemacht. Sie ſind ſchon deshalb 
abzulehnen, weil darin dieſe Mißerfolge ſehr zu Unxecht auf das 
geſamte Genoſſenſchaftsweſen ee werden, obwohl fie ge⸗ 
wiß ſehr bedauerliche Einzelerſcheinungen ſind. uhr man die 
Vorſchläge näher, ſo ergibt ne daß ihre Durchführung, wenn 
überhaupt möglich, Vorkommni je wie der erwähnten nicht ver⸗ 
hindern kann, denn in allen dieſen Fällen hat nicht die Verbands⸗ 
reviſion verſagt, deren Pflichtenkreis von jeher von den Ver⸗ 
bänden weit über die geſetzlichen Vorſchriften hinaus freiwillig 
ausgedehnt iſt, ſondern die Verwaltungsorgane der betreffenden 
Genoſſenſchaften. (Sehr richtig!) a 
Hierauf ſprach Profeſſor Wygodzinski⸗Bonn 
über das 

ländliche Genoſſenſchaftsweſen im heutigen Wirtſchaftsleben. 

Er wies darauf hin, daß die ländliche Genoſſenſchaft in dem 
halben Jahrhundert ihres Beſtehens pſychologiſche, ſogiale, pri⸗ 
vate und volkswirtſchaftliche Wirkungen von größter Bedeutung 
ausgeübt habe. Etwa 3½ Millionen, das 110 7s aller ſelbſtändi⸗ 
gen Landwirte, ſind zurzeit in Deutſchland gerofenid ftlich 
organifiert, und noch hat die Bewegung ihren Gipfelpunkt nicht 
erreicht. Die Genoſſenſchaft hat den Landwirt als Führer bei 
der Anpaſſung des Landes und der Landwirtſchaft an die moder⸗ 
nen Formen der Erwerbswirtſchaft gedient. She Erfolge hat 
ſie Beat weil fie an uralte Gemeinſchaftsgefühle anknüpfen 
konnte. (Beifall.) Weſentlich iſt, daß fie nicht nur den Bauern 
eranzieht, ſondern auch die anderen Elemente der ländlichen 
Bevölkerung und damit ein hervorragendes Mittel des ſozialen 
Ausgleichs iſt. Das gilt insbeſondere von der Einbeziehung der 
Landarbeiter. Die Bedeutung der Genoſſenſchaft für die bäuer⸗ 
liche Einzelwirtſchaſt beſteht in der Rgtionaliſierung des Be⸗ 
triebs in allen ſeinen Zweigen, wobei ſie zugleich den Bauern 
den Verkehr mit der Geſamtwirtſchaft in den Zweigen abnimmt, 
die er nicht ſelbſt en kann. Sie verengert damit zwar 


Dr. 


ſeinen Wirkungskreis nach der einen Seite, vertieft ihn aber 
nach der andern. Der Redner it dann die Rückwirkung 
der Genoſſenſchaft auf die geſamte Volkswirtſchaft. Er warnte 
vor all zu weiter Ausdehnung, verlangt eine Vollendung der 
erſt begonnenen A en hen und genoſſenſchaftlichen Erziehung, 
ohne die großen Ziele aus dem Auge laſſen zu wollen. Kalt 
blütiger Idealismus 5 die Forderung der nächſten 
Jahre. Zugleich aber iſt die genoffenichaft die Förderung des 
Gefühls der Gemeinſchaft und Verautwortlichkeit im Sinne der 
alten genoſſenſchaftlichen Deviſe: „Einer für alle und alle für 
einen.“ 7 ter Beifall.) 5 

Für die nächſte Tagung wurde Nürnberg als Tagungs⸗ 
ak Ausſicht genommen und darauf der Generalverbandstag 
geſchloſſen. 


Zur Tagesgeſchichte. 


Italien und Abeſſinien. 


In der italienischen Kammer erwiderte Kolonialminiſter 
Martini auf eine Anfrage des Deputierten Chieſa über die 
Lage der Kolonie Exythrea gegenüber den Bewegungen in 
Abeſſinien, die äthiopiſche Regierung habe infolge von Strei ⸗ 
tigkeiten zwiſchen den der Grenze benachbarten Teilfürſten 
eine ſtarke Truppe entſandt, um die Ordnung. 
ſtellen. Deshalb ſeien in der Kolonie Vorſichtsmaßregeln ge⸗ 
troffen worden, beſonders um Einfälle und Raubzüge ſeitens des 
die Truppe n Troſſes zu verhüten; jedoch habe ſi 
fein, Zwiſchenfall und . ereignet. Der Miniſter 
beſtätigte ausdrücklich, daß Italien keine Gebiets 
erweiterung dort anſtrebe, ſondern unter Aufrechterhal⸗ 


tung ſreundnachbarlicher Beziehungen die graenjeltigen Handels», 


beziehungen zum Vorteil beider Länder zu entwickeln wünſche. 
Italiens Politit beſtehe im Schutze der Grenze und abſoluter 


Intereſſes und der Hilfsbereitſchaft 


[Dorner, 


dort wiederherzu⸗ 


ch] Polizeipräſident 


Neutralität gegenüber inneren Angelegenheiten Athiopiens. Jeb 
hafte Zustimmung: —— _. A 
U there di San Giulig no ſchloß ſich den Ausführungen 
ſeines Kollegen mit dem Aeſfier an, daß Itolien ſtets alles 
Nötige für die Integrität Abeſſiniens tun werde. Die Haltung 
der berſchiedenen Mächte und ihrer Vertreter in Addis Abeba 
ſei ſtets korrekt und freundſchaftlich gegenüber Italien geweſen 
und beweiſe den guten Willen, jeden Anlaß zu künftigen Kon⸗ 
flikten zu vermeiden. (Lebhafte Zuſtimmung.) 

Ru ſiſche Weichſel⸗ und Memimündungen. 

Beim Etat des Verkehrsminiſteriums in der Duma begründete 
am Freitag der Referent Demtſchenko (Nationaliſt) eine von der 
Budgetkommiſſion beantragte Übergangsformel, in der die Notwendige 
keit einer beſchleunigten Ausarbeitung des Planes, die Weichſel 
und das Baſſin des Niemen mit der Oſtſee über Windau oder 
Libau zu verbinden, betont wird. Da ein Teil der ruſſi⸗ 
ſchen Flüſſe und Waſſerſyſteme in Deutſch⸗ 
land münde, ſei das ruſſiſche Holz bei dem beſonderen deutſchen 
Schutzzoll für Rohmaterial von den deutſchen Holzhändlern und 
Zelluloſe⸗Fabriken abhängig. Im Zuſammenhange mit der bevor: 
ſtehenden Reviſion des Handelsvertrages erſcheine es notwendig, den 
ruſſiſchen Flüſſen einen freien Ausgang zum offenen 
Meere zu ſchaffen, um den ruſſiſchen Handel von dem Einfluß der 
deutſchen Holzinduſtrie zu befreien. Die Duma nahm die Übergangss 
formel einſtimmig an. 


Deutſches Reich. 


** Der Kaiſer hörte geſtern vormittag im Neuen Palais 
bei Potsdam den Vortrag des Kriegsminiſters, Generalleut⸗ 
nants v. Falkenhayn. Gegen Mittag begab ſich der Kaiſer 
nach dem Neuen Palais zurück. 

** Der Kronprinz auf den Schlachtfeldern bei Metz. 
Die Beſichtigungsreiſe des Großen Generalſtabes mit den 
Kronprinzen erſtreckte ſich, wie aus Metz gemeldet wird, an 
Donnerstag auf das Gelände der Schlacht vom 16. Auguſt 
1870 und die dort errichteten Befeſtigungsanlagen. Geſtern 
wurde das Gelände des Schlachtfeldes vom 18. Auguſt be: 
ſichtigt und am Sonnabendmorgen erfolgt die Abreiſe in Autos 
nach der Eiffel St. Vith und Monijoie. J 

** Die Kronprinzeſſin beim Vaterländiſchen Frauen⸗ 
verein. Unter ſehr lebhafter Beteiligung hielt geſtern mittag 
der Vaterländiſche Frauenverein im großen Saal des preußiſchen 
Abgeordnetenhauſes ſeine 48. Mitgliederverſammlung ab, zu 
der pünktlich um 12 Uhr die Kronprinzeſſin als Ver⸗ 
treterin der Kaiſerin erſchien. 

In ihrer Begleitung befanden ſich die Oberhofmeiſterin Frar 
v. Alvensleben und Kammerherr v. Behr. Auch Prinzeſſin Heinrich 
von Preußen und Kriegsminiſter v. Falkenhayn wohnten der Sitzung 
bei. Geſang des Königl. Hof⸗ und Domchors leitete die Tagung 


ſtimmungsvoll ein, und hierauf hielt Staats miniſter v. Möller 
die Begrüßungsanſprache. in der er der Kronprinzeſſin 
für ihr Erſcheinen dankte und der Toten des letzen 


Jahres gedachte. Sodann machte Oberverwaltungsgerichtsrat Dr. Kühne 
. Mitteilungen über die Rote-Kreuz⸗Sammlung und ihre Bes 
deutung für die Kriegs vorbereitungen der Rotes Kreuz⸗ Vereinigungen. 
Seine Ausführungen gipfelten in einem warmen Appell an die int 
und Mitglieder zu der von der Kaiſerin gewünſchten und erwarteten 


tatkräftigen Beteiligung an dem Sammelunternehmen. Es folgte ein Vortrag 
von a 


Frau Dr. Friedenthal (Nikolasſee), der Gattin des Privatdozenten 
an unſerer Univerſität, über „Die Fürſorge für die aus Säuglings⸗ 
heimen entlaſſenen Kinder“. Die Vortragende macht den Vorſchlag 
dieſe Kinder, die bisher im weſentlichen in Halteſtellen untergebracht 
waren, auf dem Lande in kleinen Heimen unterzubringen. derart, daf 
immer etwa zehn Kinder verſchiedener Altersſtufen unter einer er: 
fahrenen Hausmutter eine Familie bilden. in der fie zu Garten⸗ und 
Landarbeit erzogen werden. Oberſtabsarzt a. D. Dr. Friedheim, der 
Geſchäftsführer des Vereins, erſtattete hiernach den Rechenſchaftsbericht, 
in dem er einen Überblick über die erfreuliche Entwicklung des Vereins 
gab. Der Verein erſtreckt feine Wirkſamkeit jetzt (einſchl. Preußen) 
auf 19 Bundesſtaaten, insgeſamt find nunmehr 1736 Zweigvereine 
vorhanden. Die Zahl der Mitglieder um 48 000 geſtiegen, fie beträgt 
etzt 592 000. ö g 

* Graf und Gräfin B 1 nebſt der Gräfintochter 
Ina, der Braut des Prinzen Oskar von Preußen, ſind aus Briſtow 
bei Teterow i. M. in Berlin eingetroffen und haben im Hotel Conti⸗ 
nental Wohnung genommen. 

** König Guſtav von Schweden, deſſen Geſundheit ſich 
bedeutend gebeſſert hat, reiſt am 14. Juni nach Baden⸗Baden, 
wo am 16. ſein Geburtstag in Anweſenheit der Königin ge⸗ 
jeiert wird. Der König dürfte ungefähr am 20. Juni in 
Stockholm eintreffen. Prinz Wilhelm reiſt am 8. Juni nach 
Stockholm ab. 


Aorwegen. 8 
Norwegiſche Eiſenbahn⸗Auleihe. Der norwegiſche Staats⸗ 
rat hal beſchloſſen, das Storthing um die Ermächtigung zu er- 
uchen, eine neue Staatsanleihe, zur Fortſetzung von 
dennen uſw. auunebmen, ie Anleihe, die einen 
12 915 etrag bis zu 60 Millionen Kronen haben ſoll, ſoll inner- 
halb von 60 Jahren getilgt werden. 


die E nweihung des neuen Eiſenbahn⸗ 
direktionsgebäudes in Danzig. 


Danzig, 5. Juni. 

Die Eiſenbahndirektion Danzig, die feit 1895 beſteht 
und mit ihrem großen Verwallungsapparat bisher in Mietsräumen 
untergebracht war, iſt, wie von uns ſchon kurz telegraphiſch berichtet 
wurde, mit dem heutigen Tag in ein monumentales, modern einge⸗ 
richtetes Verwaltungs gebäude eingezogen. das mit 265 Zimmern 
500 Beamten Raum gibt und für 200 weitere Beamte erweiterungs⸗ 


his 5 Der Weiheakt. * 


n der weiten, prächligen ſeſtlich geſchmückten Eingangshalle des 
neuen Gebäudes begann um 12 Uhr der ſeierliche Share — 9 77 
weihung. zu dem außer dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
von Breitenbach, den Miniſterialdirektoren Hoff und 
ſowie Geh. Oberbaurat Rädell, den böheren 
Beamten der Direktion den Amtsvorſtänden, einigen mittleren 
Beamten der Direktion und Vertretern der beteiligten Handwerker 
und Arbeiter, eine große Zabl geladener Ehrengäste erschienen waren, 
unter ihnen der Stadtkommandant Generalleutnant von Baeren⸗ 
fels⸗Warnow, Regierungspräſident Foerſter“ Ober⸗ 
präfidialrat von Liebermann, Oberbürgermeiſter Scholtz, 
e ber ⸗Werfidirektor Kontre⸗ 
odmiral von dee lie ben. Oberzolldlrektionspräſident 
Schmidt, Landgerichts präſdent Schwartz, Oberpoſtdireltor 
Aut 8 u, Konſiſtorialpräſidenn Peter, (Jeneralſuperinten⸗ 
aa der Zechnüichen Sochihule Dr. Won I, 
Bürgermeiſter Dr. Bail, Erſter Staatsanwalt Sache, Ober“ 
vorſteher des Vorſteheramtes der Kaufmannſchafk Kommerzien⸗ 


Karlsthal und Konty. 


rat Unruh und die Bildhauer Profclloren Cauer und 2e- 
vin Funke. Durch die Hymne „Die Himmel rühmen“, die 
der Geſangverein der hieſigen Eiſenbahn⸗Hauptwerkſtätte vor. 
trug, wurde die Feier weihevoll 0 Dann ergeit 
Eiſenbahndirektionspräſident Dr. Ing. Rimrott das Bor 
ur Weiherede, in der er die Entwicklung der . 
andi und die Entſtehung des neuen Hauſes ſchilderte, um 
1 95 1 ein Kaiſerhoch ausklingen zu laſſen. 

ann 


— 


ielt 0 
Staatsminiſter von Breitenbach 


olgende Anſprache: 
a ie 7 Nachdem nun mit dem Kaiſerhoch das 


neue eg der sel. Eiſenbahndirektion Danzig joeben 


die Weihe empfangen hat, bleibt mir nur noch übrig, es dem 
Präſidenten zur Obhut zu übergeben und das mit dem Wunſche 
zu verbinden, daß auch pon dieſer Stätte der Arbeit reicher Segen 
in Stadt und Land sehen möge und daß diejenigen, die berufen 
ſind, hier zu wirken, ſich de 5 egenwärtigen, daß ihr Ziel, 
die wirtſchaftliche und ver . e Pbörderung der ihnen unter⸗ 
tellsen 1 bilden ſoll. Den Schöpfern des Baues, den 
rchitekten und allen, die mit Kopf und Hand hierbei mitgewirkt 

ben, vollſter Dank und Anerkennung! Es iſt mir eine be⸗ 
ondere Freude, mitteilen zu können, daß Se. Maleſtät der Kaiſer 
als Ds Auszeichnung der Eiſenbahndirektion zum Schmucke 
des Gebäudes ſeine Büſte in cg hahe efertigt in ſeiner 
Werkſtatt Cadinen, überwieſen hat. Ich habe Anlaß genommen, 
mit meinem Dank an Se. Majeſtät, den Dank der Eiſenbahn⸗ 
direktion Danzig auszuſprechen. Se. Majeſtät haben aber au 
eruht, aus Anlaß des heutigen Tages und in Anerkennung 
beſonderer Verdienſte eine Reihe von Auszeichnungen zu ver⸗ 
A 


ihen. 
ei Exzellenz von Breitenbach verlas dann folgende 


f be Auszeichnungen. 

iſt verliehen: 

Der Rote Adlerorden 2. Klaſſe mit Eichenlaub: dem Ober⸗ und 
Geheimen Regierungsrat Röttger und dem Ober, und Ge- 
heimen Baurat Dau b, beide in Danzig; der Rote Adlerorden 
4. Klaſſe: dem Regierungsbaumeiſter Eitner und dem Rede 
nungsrat Eiſenbahnoberſekretär Wolf, beide in Danzig; der 
Königliche Kronenorden 4. Klaffe: dem Oberingenieur Bork in 
Danzig und dem Architekten und Direktor Bremer in Berlin⸗ 
Schöneberg; das Verdienſtkreuz in Silber: dem Eiſenbahn⸗Bau⸗ 
An Scharnik in Danzig; das Allgemeine . 
in Bronze: den Eiſenbahnbureaudienern Schütt und Step ⸗ 
puhn, dem Hilfsbureaudiener Teichert und dem Linoleum⸗ 
leger Hoffmann in Danzig; der Charakter als Rechnungsrat: 
dem Eiſenbahnoberſekretär Glagau und dem techniſchen Eiſen⸗ 
bahnoberſekretär Po ſt, beide in 7 . . 

Nachdem der Miniſter den Herren die Orden überreicht und 
den Präſidenten, ſowie verſchiedene Herren der Bauleitung be⸗ 
glückwünſcht hatte, beſchloſſen die erhabenden Klänge des „Nieder⸗ 
kländiſchen Dankgebets“ die Feier. 

Es erfolgte ein Rundgang durch das neue Gebäude, dem 
dann ein Gabelfrühſtück im großen Sitzungsſaale folgte, an 
1 etwa 80 Perſonen, darunter Exzellenz von Breitenbach, teil⸗ 
nahmen. 


Soßat- und Provinzialzeitung. 
Poſen, den 6. Juni. 
60⸗Jahr⸗Jubelfeier. a 
Der inaktive Staatsminiſter D. Graf v. Zedlitz und 
Trützſchler, Mitglied des Herrenhauſes, früherer Ober⸗ 
präſident der Provinz Poſen, begeht am 7. Juni den 
Tag, an dem er, erſt 16jährig, vor 60 Jahren mit beſonderer 


Königlicher Genehmigung als Junker in das Küraſſierregiment 
Kaiſer Nikolaus I. von Rußland, Brandenburgiſches Nr. 6, 


zu Brandenburg eingetreten iſt. Graf Zedlitz⸗Trützſchler ge⸗ 
hörte der Armee bis 1862 an, in welchem Jahre er ſeinen 
Abſchied nahm, um die Bewirtſchaftung des vom Vater er⸗ 
erbten Gutes Nieder⸗Großenborau im Kreiſe Freyſtadt 
(Schleſien) zu übernehmen. f 


Vom Oſtmarkenfluge. 


Auf Veranlaſſung des Deutſchen Luftflottenvereins, Provinzial⸗ 
verband Weſtpreußen, iſt aus der Weſtpreußiſchen Flugzeug⸗ 
ſpende ein beſonderer Ehrenpreis für den beſten Be⸗ 
obachter am letzten Tage des Oſtmarkenfluges ge⸗ 
ſtiſtet worden. 


Eröffnung neuer Poſtagenturen. 


In Dembſen (Kr. Poſen) tritt am 16. d. Mts. eine Poſt⸗ 
agentur in Wirkſamkeit. Dem Landbeſtellbezirke der neuen Poſtanſtalt 
wird der gegenwärtig zum Landbeſtellbezirke des Poſtamts 5 in 
Poſen O gehörige Ort Swierczewo zugeteilt. 5 

Ferner tritt am genannten Tage auch in Poppe eine Poſt⸗ 
agentur in Wirkſamkeit. Dem Landbeſtellbezirke der neuen 
Poſtanſtalt werden e n zum Landbeſtellbezirke 
der Poſtagentux e und Rokitten gehörigen Orte zugeteilt: 
Amalienhof, Rhyn, Roſenthal und Schwirle. : | 

Weiter wird am genannten Tage eine Poſtagentur in Bi⸗ 
aino (Kr. Samter) eröffnet. Dem Landbeſtellbezirke der neuen 
e werden die gegenwärtig zum Landbeſtellbezirke der 
Poltagenturen Scharfenort und Neuthal gehörigen Orte Dobro- 
jewo und Bielejewo zugeteilt. 3 5 

Endlich eröffnet ebenfalls am 16. d. Mts., in Radlin (Kr. 
Faire daz eine Boftagentur ihre Tätigkeit. Dem Landbeſtell⸗ 

ezirke der neuen Poſtanſtalt werden folgende gegenwärtig zum 
Landbeſtellbezirke des Poſtamts in Zerkow (Bz. Poſen) und der 
Postagentur in Mieſchkow gehörigen Orte zugeteilt: Stengoſch, 


* Juſtizperſonalien. Verſetzt ſind die Amtsrichter Rehder in 
Kempen i. P. nach Bromberg und Triebenſee in Mühlhaufen, 
frei Preuß.⸗Holland nach Königsberg Nm. verjegt worden. Zum 
Handelsrichter iſt der Kaufmann Hermann Loe vy in Poſen ernannt 
worden, wiederernannt zum Handelsrichter iſt der Bankdirektor Wla⸗ 
dislaus Tomaſzewski in Poſen. Die Referendare Otto Witt 
und Theodor Müller ſind zu Gerichtsaſſeſſoren im Oberlandes⸗ 
gerichtsbezirk Marienwerder ernannt worden. 5 
ift Der Wehrbeitrag für den Regierungsbezirk Bromberg 
beträgt 3897520 Mark. Von den 15 Kreiſen des Bezirks ſteht 
der Stadtkreis Bromberg mit 729049 Mark an der 
Spitze. Den geringſten Beitrag hat der Kreis Witkowo aufzu⸗ 
bringen. Bromberg Land iſt auf 250 000 Mark veranlagt, ſo daß 
1 Bromberg Stadt und Land einen Geſamtbetrag von einer 
Million aufbringen. Die Zahlen für die anderen Kreiſe des Be⸗ 
zirks Bromberg find folgende: Czarnikau 258 096 Mark, Filebne 
121 177 Mark, Gneſen 253857 Mark, Hohenſalza 525 662 Mark, 
Kolmar i. P. 117558 Mark, Mogilno 139 245 Mark, Schneide. 
mühl Stadt 92 588 Mark, Schubin 362316 Mark, Strelno 273 894 
Mark, Wirſitz 350000 Mark, Witkowo 65 793 Mark, Wongrowitz 
226 335 Mark, Znin 132 000 Mark. ' 

Ai Der Tropfen am Waſſerleitungshahn iſt dieſer Tage in 
bezug auf ar Inhaltsmenge von einer Berliner Häuferbant 
einer eingehenden Prüfung ier 8 worden. Das Ergebnis 
iſt auch andererſeits von gewiſſer Bedeutung. Ein etwas un⸗ 
dichter Waſſerleitungshahn erhielt eine ſtändige Beauſſichtigung, 
und dabei wurde ermittelt, daß ein ſolcher tropfender Hahn in 
der Minute durchſchnittlich 50 Tropfen verliert. In 100 Mi⸗ 
nuten ſind das 5000 Tropfen, was einem Liter gleichkommt. In 
21 Stunden fließen demna durch einen tropfenden Waſſer⸗ 
N nicht weniger als 14% Liter Waller nutzlos fort. 
Aufs Nabr berechnet ſind das 5000 Liter. Jetzt konnte ſich die 


+ Polener Tageblatt. +— 


Bank den großen Waſſerverbrauch erklären und ordnete ſchleu⸗ 
nigſt eine Repiſion der Leitungshähne und Erneuerun F ist ale 
Gummiplatten an. Der Tropfen am Waſſerleitungshahn iſt alſo 
ein guter Kunde der Waſſerwerle! 

K Der Waſſerſtand der Warthe betrug hier heute früh 
unverändert ＋ 0,04 Meter. 


24 Schwarzenau, 5. Juni. Der katholiſche Schulvorſtand hat 
für 1914 die Erhebung von 120 Prozent der Einkommen, und halben 
Grund⸗ und Gebäudeſteuer als Schulabgaben beſchloſſen. Zu den 
7500 Mark betragenden Koſten der inneren Ausſtattung der neuen 
Schule hat die Bromberger a he Ay Beihilfe von 3000 Mark 
und der Miniſter eine ſolche von 1200 Mark bewilligt. Den Reſt von 
3300 Mark ſoll die Schulgemeinde leiſten. 

f. Witkowo, 5. Juni. In Görz hof ſoll am Mittwoch nach⸗ 
mittag an einer 7bjährigen Frau von einem Unbekannten ein 
Sittlichkeitsverbrechen verübt worden ſein. Im Verdacht ſteht 
ein Reiſender, der ſich an dieſem Tage i Goͤrzhof und Um ; 
gegend aufhielt. — Das Geſpann des Anſiedlers Lieske 
aus Neuzedlitz raſte geſtern infolge Scheuwerdens der Pferde die 
abſchüſſige Poſener Straße entlang, kippte um und ſchleifte Lieske, 
der unter dem Korbwagen begraben war, eine Strecke mit. Schwer 
verletzt wurde Lieske unter dem Wagen hervorgezogen. Er befindet 
ſich in ärzlicher Behandlung. 

K. Streluo, 5. Juni. Beim Fleiſchermeiſter Kozlowski in Mlyny 
wurde nachts ein Einbruch verübt und es wurden gegen 100 Pfund 


ch] Wurſt geſtohlen. Der Täter iſt bisher nicht ermittelt worden. 


U Stettin, 5. Juni. Im Stadtteil Grabow ſpielte ſich 
gar nachmittag eine aufregende Familientragödie ab. Der 
ſtohrleger Rudolf Meierokto aus Berlin, der ſeit etwa 
einem. Sabre von feiner Frau getrennt lebte, 
ie 
Gemeinſchaft wieder 1 Das Zuſammenleben ſchein 
ſich aber nicht nach dem Wunſche des Mannes geſtaltet zu haben. 


Heute nachmittag lauerte er ſeiner Frau im Hausflur zu ihrer 
ie 


Wohnung auf und gab zwei Revolverſchüſſe auf 
a b. Der eine Schuß verletzte die Frau hinter dem linken Ohr 
erheblich, der andere 8 in die zum aß unf fich ef obene 
Hand. Der Mann gab darauf einen Schuß auf ſich ſel 

und verletzte ſich leicht. Er wurde wegen Mordverſuchs ver⸗ 
haftet. Seine Frau wurde in lebensgefährlichem Zuſtande ins 


Krankenhaus gebracht. 

* Danzig, 5. Juni. Das ganze XVII. Armeekorps hielt in 
der vergangenen Nacht Mobiliſierungsübungen ab. Der Be⸗ 
fehl war allen Garniſonen durch Luftkreuzer übermittelt worden. 

* Pillkallen, 2. Juni. Großfeuer mit Menſchenverluſt ent- 
Ben in Stumbern (Kr. Pillkallen). In dem Wohnhauſe des 

eſitzers Bertulat brach Feuer aus, das wahrſcheinlich durch 
einen e entſtanden iſt. Frau 
das Mittageſſen; fie verließ ſchnell das Wohnhaus, erinnerte 


ſie in der Stu 


rennenden Trümmern. Sie wurde zwar no 
bedeckten. 


Körper über und über 
Feuer 


ftändig nieder. Das 
Beſitzer Wellbat und 
ein Wohnhaus. 


Aus dem Gerichtslaal. 


Plünderung eines abgeſtürzten Flugzeugs. 
Brandenburg a. H., 4. Juni. Wegen Plünderung und 


Beſchädigung eines abgeſtürzten Flugzeuges hatten ſich 
en und Mahlenzien vor dem hiefigen 


mehrere Bewohner von Görisgräb 


Schöffengericht in Brandenburg a. H. zu verantworten. 

Am 15. Dezember vorigen Jahres ſtürzte in der Nähe von Göris⸗ 
gräben ein Flugzeug nieder, und zwar noch ſo glücklich, daß weder 
die Inſaſſen verletzt. noch das Flugzeug erheblich beſchädigt wurde. 
Die Flieger beauftragten einen Beſitzer aus Görisgräben mit der 
Fu der des Flugzeuges, während ſie ſelbſt nach Berlin fuhren. 

n der Zwiſchenzeit ſammelten ſich viele Neugierige aus Mahlenzien 
und Görisgräben um das Flugzeug und einige begannen nun, den 
Apparat zu plündern und zu beſchädigen. Außerdem eigneten ſie ſich 
ein Paar Handſchuhe, zwei Sitzkiſſen. Holzteile, Leinen, Gummiringe, 


Tritte, Federn, Schrauben, Handwerkszeug uſw. an. Als Täter 


wurden mehrere Arbeiter und ein Schulmädchen er⸗ 
mitteln, deren Mutter die von ihr geſtohlen beiden Sitz⸗ 
kiſſen an ſich nahm und ſich dadurch der Hehlerei ſchuldig machte. 
Die übrigen Angeklagten find teils wegen Diebſtahls, teils wegen 
Sachbeſchädigung angeklagt. Alle wurden, da ſie noch 
waren, mit gelinden Geldſtrafen wegen Sachbeſchädigung und einigen 
Tagen Gefängnis wegen Diebſtahls belegt. 


* Ein ungemütlicher Autofahrer. Vor der Strafkammer zu 
Kottbus hatte ſich der Hotelbeſitzer Heide wegen Freiheitsberau⸗ 
bung. Widerſtands gegen die Staatsgewalt und Übertretung der 
Fahrordnung zu verantworten. Er fuhr am 13. Februar mit ſeinem 
Auto durch die Stadt und hielt nicht an, als in ein Schutzmann 
nach dem Führerſchein fragte. Der Schutzmann ſprang hierauf auf 
das Trittbrett des Wagens. Nun ſchaltete Heide die größte Ge⸗ 
ſchwindigkeit ein und fuhr in fo raſendem Tempo davon, daß der 
Schutzmann die ganze Fahrt bis nach Petſchau mitmachen mußte. 
Unterwegs hatte Heide noch verſucht, ſich des Schutzmannes zu ent⸗ 
ledigen, doch gelang ihm dies nicht. Er wurde zu einem Monat 
Gefängnis und 45 Mark Geldſtrafe verurteilt. 


port und Jagd. 


X. Rennen in Grunewald, 5. Juni. Der Tag der „Armee“ iſt 
von jeher eine der wichtigſten Entſcheidungen in unſerem Rennbetriebe 
geweſen. Der Kaiſer, der ſonſt faſt nie die Rennbahnen mit ſeinem 
Beſuch beehrt, war wie im vorigen Jahre auch heute erſchienen, um dem 
Sieger eigenhändig den von ihm geſtifteten Ehrenpreis zu überreichen. Im 
allgemeinen nahmen die Rennen einen äußerſt ſpannenden Ver⸗ 
lauf, ſo däß die vielen Zuſchauer, die ſich eingefunden hatten, voll 
und ganz zufrieden ſein können. — 1. Preis von Hoppegarten. 
5000 Mk. Heinrich Opels Roxane (O. Müller) 1. G. Follinas 
Suriofo (M. Jentzſch) 2. Gr. Stauffenbergs Cabral (B. Streit) 3. — 

. Prinz von Preußen ⸗Erinnerungs⸗Rennen. Ehrenpreis und 
3000 Mk. Lt. Gr. Wedels Aeolian Collar (Et. Herder) 1. 
Lt. Rönkendorffs Butterbird (Lt. v. Berchem) 2. Ct. Frhr. 
v. Wangenheims Caſh (v. Wangenheim) 3. Tot.: 125 : 10. 
Pl.: 30, 17 48: 10. — 3. Großes Armee Jagd- 
rennen. Ehrenpreis des Kaiſers und 13400 Mk. Haupt⸗ 
mann Schoenbergs Tory Hill II (Leut. von Herder) 1. 
Leut. H. Priegers Flyina Hawk K(Beſitzer) 2. Leut. A. von 
Set Seribo (Leut. von Egan⸗Krieger) 3. — 4. Silberner 

child des Kaiſers. Ehrenpreis und 26000 Mark. S. A. von 
Oppenheims Dolomit (Archibald) 1. A. u. C. Weinbergs Empe⸗ 
rador (Shaw) 2. A. v. Schmieders Rübezahl (Slade) 3. — 5. Ama⸗ 


Jorſt⸗ und Land wirlſchaft. 
Schlechter Saatenſtand im ſüdlichen Rußland. 


Petersburg, 5. Juni. W den 3 Saaten⸗ 
ſtandsberichten wird aus dem Süden und den Wolga⸗Gegenden 
ein ſchlechter Stand der Getreidefelder gemeldet. Durch die an⸗ 


uchte feine Gattin, 


ier wohnt, vor kurzem auf, in der u, die eheliche 
b 0 j tlihen Deutſchland und HfterreichUngarn überhaupt möglich oder 


ſt ab 


. bereitete gerade 


ſich aber dann, daß be 500 M. bares Geld ver⸗ 
wahrt habe. Als ſie ae in das brennende Gebäude zurück⸗ 
ing, ſtürzte das Dach zuſammen und begrub die Frau unter den 
ch lebend hervorge⸗ 
zogen, ſtarb aber bald an den ſchweren Brandwunden, die ihren 
Haus und Stall brannten voll⸗ 
euer ſprang auch auf das Anweſen der 
lietz über und vernichtete drei Ställe und 


unbeſtraft 


dauernde Dürre find die Wintex⸗ wie die Sommerſaaten in ihren 
Wachstum ſtark behindert. Im Süden find die gefürchteten 
Sarantſchas (gefräßige . 1 Inſekten) in rieſigen Mengen 
aufgetreten und verwüſten die Felder. Rieſige Schwärme dieſel 
Inſelten find auf der ganzen Strecke von Kiew bis Moskau zu 
beobachten. Die alarmierenden Meldungen äußern bereits eine 
deprimierende Wirkung auf die Handelswelt. 


Telegramme. 


Zur Begegnung von Konopiſcht. 


Frankfurt a. M., 5. Juni. Die „Frankfurter Zeitung“ melder 
aus Berlin: Die Tatſache, daß gleichzeitig mit dem Kaiſer der 


Staatsſekretär des Reichsmarineamtes Großadmiral von 
Tirpitz als Jagdgaſt bei dem Erzherzog Thronfolger 
ranz Ferdinand in Konopiſcht weilen wird, gibt einzelnen 


lättern zu der Vermutung Anlaß. daß bei dieſer Gelegen⸗ 
heit marinepolitiſche Beſprechungen gepflogen werden me n 
einzelnen Leitartikeln werden dieſe angeblichen Beſprechungen ſo⸗ 
gar in Verbindung gebracht mit der Frage einer engliſch⸗ruſſiſchen 
Flottenentente, die unſexes Wiſſens eine Frage aber nicht mehr 
iſt. An unterrichteteten Stellen wird mit Entſchiedenheit verſichert, 
daß jeder politiſche oder marinepolitiſche Zweck bei dem Jagdbe⸗ 
ſuch des Großadmixals in Konopiſcht ausgeſchloſſen iſt. Wer die 
Entſtehung dieſer Einladung kennt, weiß, daß es ſich tatſächlich 
nur um eine Einladung zur Jagd handelt. Es iſt begreiflich, 
wenn der öſtexreichiſche Thronfolger, welcher Herrn von Tirpitz 
bisher nur flüchtig begegnet iſt, den Wunſch hat, den Schöpfer 
4 Marine näher kennen zu lernen und vielleicht, was fehr 
nahe liegt, ſich mit ihm über öſterreichiſche Marineangelegenbei⸗ 
ten zu unterhalten, für die ſich der Thronfolger ſehr inereſſiert. 
Es muß dahin geſtellt ſein, ob marinepolitiſche Abmachungen zwi⸗ 


notwendig ſind. Aber eins iſt etwaigen Zweifeln gegenüber jeden⸗ 
alls klar, wenn man derartige Verhandlungen pflegen wollte, 
o würde man ſie nicht vor Mer Welt durch einen Beſuch auß 
dem Landſitz des öſterreichiſchen Thronfolgers kundtun,. 

Der Schütze im Kirchturm. 

Wien, 5. Juni. Über den Bauernburſchen Thomſies, der in 
Großhoeflen bei Oedenburg ſich im Kirchturm verſchanzte und 
der 12 Perſonen verwundete, von denen vier geſtorben find, 
wird weiter gemeldet: Der Wahnſinnige hatte zwei Gewehre und 
eine Piſtole zur Verfügung. 50 Gendarmen umſtehen den Turm 
Auch die Feuerwehr der umliegenden Dörfer wurde herbeigeholt. 
Nach jedem Schuß beginnt der Wahnſinnige zu läuten, womit er 
anzeigt, daß er nicht getroffen iſt. In der Bevölkerung herrſcht große 
Aufregung. 

Die Stimmweiber im Thronſaal. 

London, 6. Juni. Die beiden Damen, die im Thronſaale die 
Störung verurſachten, ſind die Schweſtern Blomfield, die mit 
ihrer Mutter zum Empfang geladen waren. Es werden keine 
weiteren Schritte gegen ſie unternommen werden. Die Familie 
iſt ſelbſt in größter Entrüſtung über den Vorfall. 

Viviaui Miniſterpräſident. 

Paris, 5. Juni. Viviani hat dem Präjidenten offiziell mitgeteilt 
daß er die Kabinettsbildung übernehme. Viviani und feine Mitarbeiter 
haben die Form der Miniſtererklärung über das Militärgeſetz vereinbart 
Die Regierung wird darlegen, daß das Militärgeſetz ſeinem Geiſte und 
Wortlaut nach angewendet werden muß. Das Kabinett wird in der 
militäriſchen Vorbereitung der Jugend fortfahren und Maßnahmen 
vorſchlagen, die geeignet find, die Stärke der Armee zu erhöhen. Erſt 
wenn dieſe Maßnahmen durchgeführt und ihre Wirkſamkeit bewieſen 
fein wird, wird man daran denken dürfen, ob die äußeren Umjtände 
es geſtatten, die Dauer des Militärdienſtes herabzuſetzen. 


Nach zwei Jahren verhaftet. 


Paris, 6. Juni. Am Dienstag nachmittag wurde auf dem Renm 


feld von St. Ouen angeblich der Kaſſenbote Leon Zebell ver⸗ 


haftet. der im Juni 1912 in der Landwirtſchaftlichen Ge 
noſſenſchaſtsbank in Berlin 120000 Mark unterſchlagen 
hatte. Zebell war damit beauftragt worden, die 120000 Mark zur 
Reichsbank zu bringen. Es hatte ſich aber mit dem Gelde auf und 
davon gemacht. Zwei Jahre lang iſt er in allen fünf Weltteilen 
verfolgt worden. Ob der Vechaftete auch Zebell iſt, ſcheint noch 
nicht gewiß zu ſein. 
Panik in Durazzo. 

Wien, 5. Juni. Die Albaneſiſche Korreſpondenz meldet aus Din 
razzo, nach Verhängung des Belagerungszuſtandes über die Stadt brach 
unter den hier weilenden Italienern eine Panik aus. Sie ergriffen 
ſämtlich die Flucht. 


Handel, Gewerbe und Verkiehr. 


= Der Konkurs der Elbinger Vereinsbank. Große Erbitte 
rung herrſcht bei den Genoſſen der bankerotten Elbinger Ver⸗ 
einsbank darüber, daß von der Geſchäftsleitung das Vertrauen 
. mißbraucht worden ſei. Obgleich das Geſchäftslokal 
ereits an die Ditbant weitervermietet war und ſchon der Be: 
ſchluß gefaßt war, Konkurs anzumelden, wurden am Mittwoch 
von Genoſſen noch bare Einlagen von mehreren tauſend Marl 
entgegengenommen. Auch unlautere Wechſelgeſchäſte ſind bei der 
Bank vorgekommen. Ein Shneibemäplenbeiiper hatte 4000 M. 
zur Einlöſung eines Wechſels eh die Einlöſung iſt jedoch 
nicht erfolgt, die Einzahlung iſt jetzt mit in die Konkursmaſſe 
geangen. Die Oſtbank tritt für die Spareinlagen ein; am Frei⸗ 
tag wurden 25 Prozent ausgezahlt, bis Montag hofft die Banz 
50 Prozent auszuzahlen. 


Zuckerberichte. 

Hamburg, 5. Juni nachm. 2,10 Uhr. Rüben⸗Rohzucker 1. Prod. 
Baſis 88% Rendement neue Uſance frei an Word Hamburg für 
50 Kilogramm für Juni 9,60, für Juli 9,671, für Auguſt 9,77½, 
N Oktbr.⸗Dezbr. 9.67½, für Jan.⸗März 9,85, für Mai 10,00. 

uhig. 

Hamburg, 5. Juni. abends 6 Uhr. Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt 
Baſis 88 Prozent Rendement neue Uſance. frei an Bord Hamburg 
für 50 Kilogr. für Juni 9,57, für Juli 9,65, für Auguſt 
9.77% für Oktober Dezember 9,65, für Jauuar⸗März 9,82½ 
für Mai 7,97½. Ruhig. R 

Paris, 5. Juni. (Schluß.) Rohzucker ruhig. 88% neui 
Kondition 31½ à 30¼. Weißer Zucker jtetig, Nr. 3 für 100 Kilogr. 
für Juni 34% für Juli 34, für Juli⸗Auguſt 34¼ für Oktober. 
Januar 32. 


Berlin, 6. Juni. Wetter: bedeckt. 

Neuyork, 5. Juni. Tendenz: ſchwach. Canadian Paceifie⸗ 
aktien 194,00, Baltimore und Ohio 90,75, United States Steels 
Corporation 61,25. 

Neuyork, 5. Juni. 
für Dezember 95 ½,. 

Köln, 5. Juni. Rüböl loto ——, für Oktober 70,00. — 
Fe 3 & 

amburg, 5. Juni. nachmittags 2 Uhr. SGetre ; 
Weizen jtetig. Mecklenburg. und Vitdelfteſch r 200 . N 
ſeſt. Mecklenburger u. Alkm. neuer 176—179 ruſſ. cif. 9 Pud 1910 
Juni⸗Juli 124—126,50. Gerſte ſtetig, ſüdruſſ. cij. Juni 122,00. Hafel 


Weizen für Juli 96, für September 93,50, 


ſtetig, neuer Holſt. u. Mecklenbg. 167170. Mais ruhig, Amertianifcher 
mixed cif. für Juni⸗Juli —.—. La Plata ecif. für Juni ⸗ Juli 
108,00. Nüböl ruhig, verzollt 67.50. Leinöl ſtetig. lolo 53,00, für 
Juli⸗Auguſt 55,00. — Wetter: Unbeſtändig. ’ 

Hamburg, 5. Juni. nachm. 2.30 Uhr. Kaffeemarkt. Good 
average Santos für September 50,75 Gd., für Dezember 51,50 Gd., 
für März 52,00, für Mai 52,25 Gd. Ruhig. 

Hamburg, 5. Juni, abends 6 Uhr. Kaffeemarkt. Good 
average Santos für September 50,75 Gd. für Dezember 51,50 Gd., 
für März 52,00 Gd., für Mai 52,50 Gd. Stetig. 

Ofen⸗Peſt, 5. Juni, vorm. 11 Uhr. (Getreidemarkt.) Weizen 
willig, für Oktober 12,96, für April 13,13. Roggen für Okt. 9,62. Hafer 
fürOktober 7,93. Mais: für Juli 7,64, für Auguſt 7,78, für Mai 
7,32, Kohlraps für Auguſt 15,60. — Wetter: Teilweiſe bewölkt. 

Antwerpen, 5. Juni. (Schluß.) (Getreidemarkt.) Weizen 
ſtetig, für Juli 20,35, für September 19,55, far Dezember 19,60. 
Gerſte für September 14,50, für Dezember 14.50, für Mai 14,75, 

Antwerpen, 5. Juni. Petroleum. 
loko 21,25 bz. Br., do. für Juni 21,25 Br., do. für Juli 21,50 Br., 
do. für September 21,50 Br. Ruhig. 

Schmalz für Juni 125,75. 

Amſterdam, 5. Juni. Java⸗Kaffee good ordinary 41,00. 

Amſterdam, 5. Juni. VBankazinn 85,75. 

London. 5. Juni. (Schluß.) Standard⸗Kupfer träge, 61.75, 
brei Monate 62¼. 

Glasgow, 5. (Schluß.) Noheiſen Middlesborough 
warrants ruhig. 51/3. 


Telegraphiſche Fondskurſe. 15 

Breslau, 5. Juni. (Schluß⸗ANurſe.) 3½ prozent. Schleſiſche 
Pfandbriefe Lit. A. 87,65, 4proz. Poln. Pfandbriefe (5proz. Coupon⸗ 
ſteuer) 80.00. Bresl. Diskontobank⸗Akt. ——, Schleſ. Bankv.⸗Aktien 
151,25, Archimedes⸗Aktien 124.00, Bresl. Sprit⸗Akt.⸗Geſ.⸗Akt. 437,00, 
Celluloſe⸗Jabrik Feldmühle⸗Aktien 152,75, Donnersmarckhütte⸗Aktien 
329,00“), Eiſenhütte Sileſia Akt.⸗Geſ.⸗Aktien 114,00, Hobenlohe⸗Werke 
Akt.⸗Geſ.⸗Aktien 105,00, Kattowitzer Bergbau⸗Aktien 210,00, Königs⸗ 
und Laurahütte⸗Aktien 147,50, Niederſchleſ. Elektr.⸗ und Kleinbahn⸗ 
Aktien 152,50, Oberſchleſ. Eiſenbahnbedarf⸗Akt. 83.50, Oberſchl. Eiſen⸗ 
induſtrie⸗Aktien 73,00, Oberſchleſ. Koksw., Chem. Fabr.⸗Aktien 215,00, 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement⸗Akt. 158,75, Oppelner Zement (Grund ⸗ 
mann) Akt. 153.50, Portland⸗Zement (Gieſel) Akt. 153,50. Schleſ. 
Elektr.⸗ und Gas Lit. A. Akt. 18100, Schleſ. Elektr.» u. Bas Lit. B. 
Akt. 179,00. Schleſ. Leineninduſtrie Kramſta Akt. 106 25 Schleſ. 
ement (Groſchowitz) Akt. 158.00, Schleſ. Zinkhütten⸗Aktien 350,00, 
Silefia Verein. chem. Fabrik⸗Aktien 170,00. Verein Freiburger Uhren ⸗ 
Fabriken 121,00, Zdunher Zuckerfabrik⸗Aktien 150,00, Ruſſiſche Bank⸗ 
noten 214.00. Feſt. 
) exkluſive. n 
Frankfurt a. M., 5. Juni, nachm. 2 Uhr 30 Min. prozent. 
Keichsanleihe 77,20, Zproz. Heſſiſche Staatsrente 75,00, 4proz. Oſterr. 
Goldrente 85,10, 4proz. Oſterr. einh. Rente konv. in Kronen 80,90, 
Zproz. Port. unif. Anl. 3. Serie 65 30, öproz. Rumänier amort. Rt. 03 
100,00, 4proz. Ruſſ. konſ. Anl. von 1880 86,90, 4proz. Ruſſ. Anl. 02 
89,60, Aprozent. Serbiſche amort. Rente 95 78,80, 4proz. Türk. 
Ton. unif. Anl. 03 83,20, Türk. 400⸗Francs⸗Loſe ult. 164,40, 4proz. 
ung. Goldr. 81,40, Aproz. Ung. Staats rente in Kronen 79,80, Hproz. 
Mex. äußere Anl. —.—, Berl. ; 
Bank ult. 116,25, Deutſche Bank ult. 240,00, Diskonto⸗Kommandit 
ult. 187,00, Dresd. Bank ult. 148,50, Mitteld. Kredithank 116,30, 
Nationalb. f. Deutſchland 110 20, Oſterr. Kredit ult. 190,75. Reichsb. 
— . Rhein. Kreditb. 126,50. Schaaffh. Bankverein 109,00. Oſterr. 
Ung. Staatsb. ult. 150,75. Oſterr. Südbahn (Lomb.) ult. 19,00, Ital. 
Mittelmeer —.—. Balt. Ohio ult. 911/, Anat. E.⸗B. ul. —.—, 
Prince Henri ult. 148 ex., Adlerw. Klever 334.50, Akkum. Berlin 
301,20, Allg. Elektr.⸗Geſell. per ult. 243 25, Lahmever u. Co. —.—, 


Juni. 


Schuckert ult. 146 00, Alumin.⸗Induſtr.⸗Aktien 261,70, Bad. Anilin u. 


Sodafabrik 598,00, Höchſter Farbw. 588,70, 
Konſtanz 305,50. Mitteldeutſche Gummiwaren t 
Kunſtf. Frankf. ——, Bochumer Gußſtahl ult. 221.75, Gelſenk. Bergb 


Aer 28 ⸗Induſtr. 
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Raffiniertes Type weiß, 


Handelsgeſ. ult. 151,50, Darmſtädter 


abrit Peter 81,50, 


1 Polener Wageblatı. 


183,75, Harp. Bergb. 178,50, Weſteregeln Alkaliwerk 192,00, Phönix, 
Bergbau ult. 237¼. Laurahütte ult. 147,25, Verein deutſcher Olfabr. 
169,00, Privatdiskont 2. London kurz 20,462, Paris kurz 81.375 
pi kurz 84.825, Hamburger A. P. A. G. 127,75, Norddeutſcher 
oyd 111¾. Feſt. 
„Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 190,75, Diskonto⸗Kommandit 
187,00. Feſt. 

e a. M., 5. Juni. abends. (Abendbörſe). (Schluß.) 
4proz. Türk. unif. Anl. —.—, Türk. 400⸗Francs⸗Loſe —.—, Berliner 
Danbeisgeſ. —.—, Darmſtädter Bank 116,00, Deutſche Bank 240 25, 
Dresdner Bank —.—, Diskonto⸗Kommandit 187,00, Nationalb. für 
Deutſchland 110,00, Oſterr. Kreditanſt. 190,75, Oſterr.⸗Ung. Staatsb. 
150,75, Oſterr. Südb. (Lomb.) 18%, Baltim. Ohio —,—), Hamb. 
A.⸗P. A.⸗G. —,—, Nordd. Lloyd 111,50, Allg. Elektr.⸗Geſ. 243¼, 
Schuckert ——, e Gußſtahl —.—, Deutſch⸗Luxemb. Berg: 
werk —,—, Gelſenkirchener Bergw. 183,75, Harpener Bergb. —.—. 
Phönix Bergbau 237,50, Laurahütte —. 

Caro Hegenſcheidt 75,20 per Kaſſe. 


Berliner FJondsbörſe. 

Berlin, 5. Juni. Wiewohl die Haltung der maßgebenden 
Auslandsmärkte geſtern recht unſicher geweſen war und insbe⸗ 
ſondere der Beni Effektenmarkt eine ſchwache Tendenz be- 
kundet hatte, ſo herrſchte doch an der hieſigen Börſe zu Be 
des Verkehrs ein feſter Grundton, Die in der Schwebe befind- 
lichen Verhandlungen zur Syndizierung der B-Produfte fanden 
wieder einmal eine hoffnungsvollere Beurteilung und außerdem 
verwies die Spekulation auf die neuerlichen g e die 


die Ausfuhrnotierungen für deutſche Stahlerzeugniſſe einer Lon⸗ 
doner Meldung zufolge in den letzten Tagen am Weltmarkt er- 
ahren haben. Insbeſondere gab ſich für die beiden leitenden 

ontanpapiere größeres Intereſſe kund, für Phönix⸗Aktien und 
die Aktien des Gelſenkirchener Bergwerks, die je 1 Prozent ge- 
wannen. Von oberſchleſiſchen Werten verrieten namentlich die 
Aktien der Fibel fegte r e c ar 
tung, da ſich die Spekulation ſpeziell für dieſe Geſellchaft größere 
Vorteile von einer Syndizierung der B⸗Erzeugniſſe, vor allem 
des Drahtes verſpricht. Am Markte der Elektrizitätswerte kam 
nur für A. E.⸗G.⸗Aktien eine e zuſtande, die 
d etwas unter dem geſtrigen Schlußkurſe ſtellte. Am Markte 
der Transportwerte waren die Shares der Kanadabahn auf 
Neuyork hin zunächſt im Kurſe behauptet, bröckelten dann aber 
etwas ab, als von der 1 ; . ichere 
Tendenz gemeldet wurde. Die Aktien der Orientbahn büßten 
ihre geſtrige Kursavance wieder gänzlich ein, da im Genenjab 
zu geſtern der Wiener Frühverkehr ſtärker rückgängige Notie⸗ 
rungen meldete. Ruſſiſche Werte, ſowohl Bankpapiere als auch), 
165 im Kurſe Ver⸗ 
e 


thaaktien waren relativ ehalten. 8 
amthaltung ef Neuerlich höher 


Na U 
111 er Börſe blieb die G Reuer 
ſtellten ſich namentlich Montanpapiere, wobei die Spekulation 
nunmehr auch auf den günſtiger lautenden Bericht des „Iron⸗ 
monger“ über die Lage des amerikaniſchen Eiſenmarktes ver⸗ 
wies. a ; N 

Am Kaſſainduſtrieaktienmarkt war die Haltung heute zwar 
nicht ganz einheitlich, jedoch zeigte ſich im allgemeinen eine vor⸗ 
wiegend dete endenz. Höhere Kurſe hatten namentlich Eiſen⸗ 
werte zu verzeichnen. Die Aktien der Donnersmarckhütte wurden 


tiert; unter Berückſichtigung deſſen ſtellte ſich die heutige offi⸗ 
ielle Kaſſanotierung um 2 Prozent ber. Nach eſtſtellung die⸗ 
ſes Kurſes waren Donnersmarckhütte⸗Aktien im freien Verkehr 
zu weiter ſteigenden Notierungen geſucht. Die Aktien der Ohles 
Erben Akt.⸗Geſ, ſetzten ihren Kursrückgang heute fort. Auch 155 
ten ſich in Reaktion auf die letzttätige Kursſteigerung die Aktien 
der Schleſiſchen Zinkhütten⸗Akt.⸗Geſ. niedriger. Es notierten 
öher: Flöther Maſch. 2, Kappel Maſch. 4,10, Pletrich Brauerei 2, 
ronprinz Metall 3, Kupferwerke Deutſchland 4,75, Bendix 2,50, 


* 
E, 


Scheck 


Schuckert 145,25. Siemens u. 


Königsberger Walzmühle 2, Oſtelbiſche Spritwerke 2.10, Artus | Tendens: de 


Rotationsdruck und Verlag der 


or 


mulatorenfabr. 3,50, Rhein. Möbelſtoff⸗Fabrik 2, Ver. Glanz, 
ſtoff, Fabr. 2, Braunſchw. Kohlen 2,50, Donnersmarckhütte 2, 
Thale Vorz.⸗Akt. 2. Es notierten niedriger: Reisholz Papier 100 5 
Buſch Waggon 3, Chemnitz Zimmermann 4,40, Grevenbroich 
Maſch. 2,3, Ohles Erben 6,50, Ver. Lammeriſche Werke 2. Del» 
menborſt Linoleum 2,25, Deutsche Gasglühlicht 4, Duxer Porzel⸗ 
lanfabrik 4,25, Striegauer Bürſtenfabrik 4,75, Zimmermann 
Piano 2,75, Lindener Weberei 2, von Heyden chemiſche Fabrik 
3,75, Weiler ter Meer 4, Schleſiſche Zink 5, Werſchen⸗Weißenfels 
Braunkohlen 4,25. . b s 
Am Rentenmarkt büßten heimiſche Staatsanleihen bis zu 
0,10 Prozent im Kurſe ein. Die Rumäniſche Aproz Rente von 
1896, die geſtern mehrere Prozent gegen die letzte Notierung im 
Kurſe höher war, verlor heute 1 Prozent. Die 4, proz. Tehuan⸗ 
1 büßten 1%4 Prozent im Kurſe ein. Die Zerti⸗ 
fikate der St. Louis and San Franecisco⸗Bahn ſtellten ſich um 
80, Prozent im Kurſe niedriger. Die 5proz. Obligationen der 
Ruſſiſchen Eiſeninduſtrie⸗Akt.⸗Geſ. Gleiwitz wurden heute zum 
erſten Male, und zwar mit 190 Prozent notiert. n 
Eine Ermäßigung des Privatdiskonts trat heute für beide 


Sichten ein, und zwar für Wechſel mit kurzer Sicht von 3 auf 


2% Prozent, und für langfriſtige Wechſel von 274 auf 2% Pro⸗ 
zent. Die Umſätze waren nicht groß, da „Schnittwechſel“ ungern 
genommen werden und von den beliebten „Septemberberichten“ 
nur wenig Material am Markt iſt. Tägliches Geld war zu zirka 


2 Prozent erhältlich. Die Preußiſche Zentralgenoſſenſchaftskaſſe 


und die Seehandlung gaben es zum gleichen Satze ab. Am De⸗ 
dilenmarkt ſtieg Scheck London von 20,495 auf 20,50, während 
Paris wieder mit 81,40 notiert wurde. Sofortige Aus⸗ 
zahlung Petersburg wurde mit zirka 214,10 bis 214,05 (214,00 bis 
214,05) umgeſetzt. 5 

Kurſe gegen 3 Uhr. Zproz. Deutſche Neichsanleihe 77,31; 
proz. Buenos —.—, Ruſſiſche Anleihe von 1902 8951, Türken 
loſe 164.00, 4½ proz. öſterr. Eiſenb.⸗Anl. v. 1913 —.—, Kommerz⸗ unk. 
Diskontobank 107,75, Darmſtädter Ban! 116 25. Deutſche Bank 239.87, 
Dis konto 187,12, Dresdner Bank 149.25. Berliner Handelsgeſellſchaft 
150,62, Nationalbank 109,87, Schaaffh. Bankverein 109,01, Kreditaktien 


191,00, Wiener Bankverein —.— Aſow⸗Don Kommerzbank⸗Aktien 


216.37. Petersburger Int. Bank 178,25, Ruſſiſche Bank 150,00, 
Lübecker —.—, Baltimore —,—, Kanada 198,50, Pennſylvania —,—, 
Meridionalbahn 108,25, 


— — 


Mittelmeerbahn 


Franzoſen —.—, 
Lombarden 18.75 Anatolier —.—, 


Orientbahn 198 25. Prince 


Henry ——, Schantung⸗Eiſenbahn 138,25, Elektr. Hochbahn 132.01. 


Londons re eee e Kuaner? Große Berliner Straßenbahn ——, Hamburger Paketfahrt 127,75, 


. 0 
mſa 251,12, Nordd. Lloyd 111,25, Hamburg⸗Südamerikan. 158 75, 
yngmit Truſt 166,25, South⸗Weſt 114,87, Aumetz⸗Friede 158,75, 


Naphtha ⸗ Produktion 358.00. Bochumer 222,50, Oberſchleſiſche 


Eiſeninduſtrie Caro 75.25, Konſolidation ——, Deutſch⸗ 
Luxemburger 129,62, Gelſenkirchen 183,75, Harpener 178 37, Hohenlohe⸗ 
Werke 105,00, Kattowitz ——, Laurahütte 148,25, Oberſchleſ. Eiſen⸗ 
bahnbedarf 84.00. Orenſtein u. Koppel 169,75, Phönix 237,75, Rhei⸗ 
niſche Stahlwerke 159,00, Rombacher 155,50, Allg. Elektr. 243,25, 
Deutſch⸗Überſ. Elektr. 176.50, Geſellſchaft für Elektr. Unternehmungen 
—.— Schuckert 145,62, Siemens u. Halske —.—, Elektr. Licht 


und Kraft —.—, Türk. Tabakregie 228,00, Deutſch⸗Auſtraliſche 
Dampferlinie 171.50. 5 \ 1“ ſraliſch 


3 Uhr 10 Minuten. Reichsanleihe 77,31, Türkenloſe 164,00, 
Deutſche Bank 239.87, Diskonto 187,00, Dresdner 149 25, Handels⸗ 


heute erſtmals exkluſive Bezugsrecht auf die jungen Aktien no⸗ eſellſchaft 150,62, Schaaffhauſen 109,00, Kredit 190,75, Azow Don 


216,37, Petersburger Internationale 178.12, Baltimore 91,25, Kanada 
19850. Lombarden 18.75, Orient 198,25, Henry 148.25. Schantung 
138,37, Große Berliner Sar een —.—. Hamburger Vatetfahr! 
127,25, Hanſa 251,25, Nord. Lloyd 11125, Deutſch⸗Auſtraliſcht 
171,75, Aumetz 159,00, Bochumer Guß 222.37. Deutſch⸗Luxemburg 
129,50, Gelſenkirchen 183,75, Harpener 178.37, Laurahütte 148,12, 
Jhönix 237,75, Rombach 156,12, Allgemeine Elektr.⸗Geſellſchaft 243,25, 
Halske —.—, Dynamit 166,25, 


Tandem. South Weit 114 7. Tariſche Tabakregie 228.25. 


g Deutſche Anleıyen. It Hyp.-@fbr. VIA | 95,508, Dar. Wroprfbt. 1905 7 8750 G [ Macedonier Prior.) 80 8 8 Aktien 1. St. r., TKorliug Gebr. 8 ff, 
V Leer Lise 80 20 C. Ah. Aeſf. Bed. Gere She 2, | 50,50 go] Juduſtele- Attlen u. St. Pr. 4% fal Gg, bo 18 2 25 fc 
ſchaz⸗ p. 1. 4. 15 10308 GW. XIX 4 96,50 bach Ered.⸗B. Pfdbr. |: Tehuanteper Nat. 5 84,00 G. [Hugger Brauerei 8 ½ 137,00 G. Kgl. Laurahutte 8 147.26 65G 
ſcheine | b. 1. 5. 164 100,0 G. |damb. unk. 1900. 4 94,50 bi auslosb. 1-9 4 98,0 c Gr. Ruſſ. Staats inner Brauerei 14 234,30 b5. G Leopoldsh. chen. 4 | 88.00 G. 
Pr. Schatz p. 1. 4 154 100,30 G „ 1910 4 95 00 G. ſdesgl. 1920, 1212 ! | 9008| bahn Prior. 3 — eicheſbräu „ 11 223,75 h 0 5% St.-Pr. | 5 10 40 G. 
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